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des Organs der Bekennenden Kirche, «stimme» (Frankfurt a/M.),
Alexander von Hoffmann den Gefahren der multinationalen Konzerne nach.

Eingangs gibt der Autor folgendes Zitat eines Konzernchefs wieder: «Ein
multinationaler Konzern ist eine in Amerika ansässige Gesellschaft, die
ihre Produkte da herstellt, wo die Arbeitskräfte am billigsten sind, und
ihre Gewinne in ein anderes Land leitet, wo die Steuern am niedrigsten
oder vorzugsweise nichtexistent sind.» Dass sich diese Multinationalen
nicht nur in den USA befinden, geht aus den Ausführungen des Autors
eindeutig hervor; er zeigt an einer Reihe eindrücklicher Beispiele die
unheilvolle Macht dieser Konzerne auf. Otto Böni

Gründe

«Weil das alles nicht hilft
Sie tun ja doch was sie wollen
Weil ich mir nicht nochmals
die Finger verbrennen will
Weil man nur lachen wird:
Auf dich haben sie gewartet
Und warum immer ich?
Keiner wird es mir danken
Weil da niemand mehr durchsieht
sondern höchstens noch mehr kaputt geht
Weil jedes Schlechte
vielleicht doch sein Gutes hat
Weil es Sache des Standpunktes ist
und überhaupt wem soll man glauben?
Weil auch bei den anderen nur
mit Wasser gekocht wird
Weil ich das lieber
Berufeneren überlasse
Weil man nie weiss
wie einem das schaden kann
Weil sich die Mühe nicht lohnt
weil sie das alle gar nicht wert sind»
Das sind die Todesursachen
zu schreiben auf unsere Gräber
die nicht mehr gegraben werden
wenn das die Ursachen sind

Erich Fried

358


	Gründe

